
Schrei wenn du kannst...

Schrei wenn du kannst...
Weine und du bist tot...

Von Nezumi_kun

Kapitel 19: bist du anders?

( Sasukes Sicht)

Am nächsten Morgen stand ich schon früh auf.
Machte mich für die Schule fertig und ging dann wieder zu Naruto.

Ich schaute ihn an und bemerkte dass er einen Alptraum hatte da er schwitzte und
sich hin und her wetzte.
Was er träumte wusste ich nicht.
Aber das der Traum schlimm ist, das sah ich ihm an.

Deshalb strich ich, um ihn zu beruhigen, über dessen Wangen.
Es kribbelte auf meiner Haut, als ich seine Wange berührte.
 Dann flüsterte ich ihn zu, as er keine Angst haben bräuchte.
Tatsächlich für einen kurzen Moment beruhigte er sich.

Doch dann schlug er seine Augen auf.
Schaute mich mit seinen blauen Augen an, schubste mich weg und meinte: „Was
machst du da?“
„Dich beruhigen!“
so meinte ich ehrlich, doch irgendwie glaubte er mir nicht.
„Vor was denn?“
fragte er schon fast spöttisch.
„Du hattest einen Alptraum“
 so sagte ich erlisch.
„Nein hatte ich nicht, du wolltest mich überfallen?“
„N-e-i-n!“
so meinte ich unschlüssig da mir dieser Gedanke gefiel, ihn zu überfallen, aber dann
würde er mich erst recht nicht lieben, deshalb murmelte ich ein leisen
„Entschuldigung!“

Er grinste mich an und meinte: „Das will ich auch hoffen!“
Was war nur los mit ihm?
Wieso war er so gemein?
Erinnerte er sich nicht mehr an unseren Kuss?
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Und wo war er die ganze Zeit gewesen?

Ich konnte ihn nicht fragen da er es wahrscheinlich vergessen hatte, oder ich etwa
geträumt?
Mein Herz tat weh, doch sagen wie ich empfinde, konnte ich einfach nicht!
Schon früher konnte ich das nicht.

Als ich bei meiner Familie war.
Wir waren arm hatten wenig und deshalb mussten ich und mein Bruder Itachi immer
Geld besorgen gehen.

Mein Bruder war immer besser wie ich, er brachte meistens 1000 Euro zu unseren
Eltern.
Und ich meist 10 die ich erbettelt hatte.

Manchmal fragte ich mich wie er das überhaupt machte?
Woher er das Geld bekam?
Und warum er nur immer wieder Lob bekam und ich nie?

Deshalb war ich so froh ihn zu begegnen.
Er war immer lieb und nett zu mir egal wie ich gerade drauf war.
Schenkte mir Schokolade.
Schenkte mir sein bezauberndes Lächeln.
Mein Naruto…

Und jetzt sollte das alles vorbei sein?
Nein das konnte ich einfach nicht akzeptieren, nicht nach dem er mich geküsst hatte!
Ich werde ihn zurück erobern, werde jedes seiner Geheimnisse rauskriegen damit ich
ihm helfen kann!

Und wenn er eine andere oder einen anderen hat, damit ich diesen töten kann.
Denn Naruto gehört mir und keinen anderen!

Deshalb ging ich mit ihm zu Schule obwohl er diese abwertende Haltung gegen über
mir hatte.

Es war schlimm wenn jemand denn man über alles Liebte zu einem so war,
das ist als ob dein Herz ihn zwei teilen gespalten wird.

Ich zeigte ihm die Schule.
Er ging ohne irgendeinen Kommentar mit.
Schaute sich alles an, war nicht derselbe!
Lachte nicht.
Sprach nicht.
Es war so als ob er ein anderer Mensch ist.

Doch ein anderer war er nicht das würde ich ja schon fühlen oder?

Na ja, wir gingen dann zu unserer ersten Unterrichtsstunde wir hatten Mathe.
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Selbst da zeigte er kein Interesse?

Selbst als mir die Mädchen hinter her rannten war er nicht einmal eifersüchtig!
Das hätte ich mir so gewünscht, doch nichts kam.

Aber dann ihn der dritten Stunde passierte es!
Er ging zum Bad um sich Sportfertig zu machen.

Ich dachte mir nichts dabei, doch als er so lange brauchte machte mich das stutzig.
Was machte er nur da drin?
Wollte er etwa keinen Sport mitmachen?

Deshalb ging ich nachsehen.
Machte die Tür zum Bad auf.
Was ich dann sah versetzte mir einen Schock, Naruto hatte sich die Pulsadern
aufgeschlitzt und hing über der Badewanne.

Ich ging geschockt zu ihm, schrie um Hilfe.
Niemand kam.
Versuchte die Blutung mit meinen Oberteil zu stoppen.
Doch ich schaffte es einfach nicht.

Ich schrie noch mal.
Niemand kam.
Wollten sie ihn etwa sterben lassen?
Wieso kam niemand?
Hatte panische Angst um ihn!
Was würde aus mir wenn er sterben würde?
Ich konnte ohne ihn doch nicht Leben?
Ich überlegte, dann war mir klar was zu tun war ich musste ihn zum Arzt bringen nur er
könnte ihn Helfen so dachte ich.

 Deshalb nahm ich ihn Huckepack und rannte mir ihm zum Arzt.
Dieser nahm ihn mir ab und lies mich alleine, mit der Angst ihn nie wieder zu sehen!
Es war einfach furchtbar.
Ich hoffte.
Ging hin und her.
Hatte Angst um ihn!

Würde er es überleben?

(wenn ihr wissen wollt wies weiter geht dann schreibt mir Kommis^^)
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